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DDgteeeneνννeeete
Jm Namen JESuUl

U Hirte Jſrael hore der du Joſeph hü—
teſt wie der Schaafe erſcheine der du ſi
tzeſt uber Cherubim. Erwecke deine Ge—
walt der du fur Ephraim Benjamin und
Mangnſſe biſt und komme uns zu Hulffe.
GOdgd /troſte uns und laß leuchten dein

Antlitz ſo geneſen wir. Amen!
Ennich voritzo unter euch auftrete G. Z.

dieſes Haus darinnen wir verſamlet
ſeyn mit chriſtlichen Ceremonien ein
zutveihen und GOTT dem allerhoch Nedican-
ſten zu witmen bey mir ſelbſt aber ergum
wege wie es in ſo kurtzer Zeit und noch eſt hodie

vor Ablauff eines Jahres nachdem dertemplum,
erſte Grundſtein geleget iſt unter ſo
vielen Wiederwartigkeiten und man

Jcherley Noth unſers geliebten Vaterlandes erbauet und zum Stan
de gebracht worden ſo muß ich gleich anfangs ausruffen: Jauch

zet ihr Himmel denn der HERR hats gethan ruffe du
Erde herunter frolocket ihr Berge mit jauchzen der Wald
und alle Baume drinnen. Denn der HERR hat Jacob

erloſet und iſt in Jſrael herrlich! aus dem Jeſaia cap. XLIV, 23.
Es



4 EinweihungsPredigt
Es iſt wahr wenn GOtt etwas mit uns vor hat das er ausfuh
ren will ſo iſt der Anfang ſchlecht der Fortgang glucklich der Aus
gang erfreulich. Der Menſch den er dabey zu ſeinem Dienſte
brauchet kennet ſein Unvermogen und ſagt: Jn meiner Hand iſt
keine Krafft diß groſſe Werck zu thun; Dann aber giebt ihn
GOtt Mutth daß er es dennoch angreifft mit dem Muthe Krafft
daß er es thun kan bey der Krafft Sieg daß er alles wiedrige u—
berwindet. Es gehet gantz anders als wenn Menſchen nach ih-
ren Abſichten verfahren. Denn bey ihnen iſt gemeiniglich der
Anfang leicht und die Morgenſonne prognoſticiret das beſte
Wertter der Fortgang aber iſt ſchwehr trube und dunckel daß es
nicht zum Ausgang kommt ſondern liegen bleibt oder anders aus
fallt /als wir gemeinet. Darum ſagte Gamaliel recht: Jſt das
Werck welches die Juuger Chriſti mit Predigen und Wundern
trieben aus GOtt ſo konnet ihr es nicht dampffen iſts aber
aus den Menſchenſo wirds untergehen. Act.v, 38.29. Was
loll ich M. von dieſen Erandorffiſchen Kirchenbau ſagen? Men
ſchen haben ihn zwar gefubret Menſchen haben mit Rath und
That dazu geholffen aber GOtt hat ihnen Muth und Krafft ge
geben ihn ſo wohl anzugreiffen als auch zu vollfuhren. O! wie
ſchwehr gehets zu wenn itziger Zeit von denen ſtarckeſten Gemei—

nen auch wohl von groſſen Stadten nur eine Reparatur ihrer Kir
chen oder geiſtlichen Gebaude ſoll vorgenommen werden

Wiemacht man unerborte Querelen uber die ſchwehren Zeiten uber
die groſſen Gaben uber die pure Unmoglichkeit. Aber die armen
Einwohner dieſes Ortes ob ſie gleich die Noth ſo wohl als andere
tragen und fuhlen muſſen haben nichts deſtoweniger zu Lob und
Ehre GOttes und ihren ſpaten RNachkommen zu groſſen Nutzen
eine ſteinerne Kirche von Grund auf ſo ſchon und feſte gebauet daß
wer ſie ſiebet /ſich daruber freuen muß. Jch erinnere mich offt
gnug von klugen und verſtandigen Leuten gehoret zu haben: Sie
wurden den Bau ob ſie ihn gleich angefangen doch endlich muſſen

liegen



der neuen Kirche in Crandorff. 5
liegen laſſen weil das Armuth und Unvermogen bey ihnen allz
groß ſey. Aber ſie habens gleichwohl zu ſtande gebracht und mit
ſolcher Einigkeit gearbeitet daß kein Zanck noch Wiedertwillen
daruber entſtanden ſondern alle mit groſſen Freuden an die Ar
beit und faſt mit Betrubniß davon gegangen. Wie haben auch
iezuweilen die kleinen Kinder mit angegriffen Steine und Sand

 .A4νÑο Frerden weiſe hinter einan

cant alle Wochen erwud zuſununcen geirgeEin bekanter und beliebter Eintvohner bieſiges Hrtes welcher kei-

ne Muhe geſparet dieſe Kirche zu ſtande zu bringen hat aus ſeinem
Vermogen den ſchonen Altar und die Cantzel darauf ich ſtehe

Oott zu Lobe verehret. Der Bau aber ſelbſt iſt alſo abgegan
gen daß doch GOtt ſey Danck niemand ſonderlich beſchadiget kein

Menſch aber ertodtet worden.Wenn nun gleich Menſchen dieſes nicht ſehr zu Hertzen
nehmen noch ſich mit uns freuen wolten; ſo freuen ſich doch Him
mel und Erde die Berge ſo uns Steine der Wald und Baume
die Holtz zum Bau gegeben und wir ſprechen: Jauchzet ihr
Himmel denn der HERR hats gethan ruffe du Erde
herunter frolocket ihr Berge mit jauchzen der Wald und
alle Baume drinnen. Wurden wir ſchweigen ſo muſten die
Steine ſchreyven. Denn GOTT hats gethan! Er hat Ja

Az cob



6 Einwelhungs Predigt
cob erloſet ſein Name iſt in Jſrael herrlich. Darum laſſet
uns zuſammen treten und ſingen: Es wolt uns GOtt genadig
ſeyn. Darauf aber ein glaubig und andachtig Vater Unſer be
ten.

TEXTVS
Evangelium am XIIX. Sonntag nach Tri-

nitatis, Matth. XXII. 34. ad finem.

J die phariſier horeten ihn
in quo actn O offt wir in der heil. Schrifft leſen daß ein gewiſſer Ort
ſolenni DE- Jre OOtt zu ſeiner Wohnung eingeweihet worden ſo ſtebet auch
Vs vt pluri- dabey: Es ſey die Herrlichkeit des HERRM erſchienen.mum invetTeſtam. viſi. Alſo da Moſes die hutte des Stiffts aufgerichtet und das Werck
bili ſpecie vollendet hatte ſo ſpricht er Exod. XL, 34. Da bedecket eine
apparuit, Wolcke die vutte des Stiffts und die Herrlichkeit des

HEgRM fullet die Wohnung und Moſe kunte nicht in
die. Hüutte des Stiffts aehen weil die Wolcke drauf blieb und
die Herrlichkeit des HErrn die Wohnung füllet. Als
Salomo den Tempel einweihete und ſich nun die Stimme erhub
von den Trommeten Cymbeln und allerhand Seytenſpielen und
von dem Loben des HErrn daß er gutig iſt und ſeine Barmher
etigkeit ewiglich wahret da ward das Haus des HERRN
erfüllet mit einen Nebel daß die Prieſter nicht nehen kon
ten zu dienen fur den Nebel. Denn die Herrlichkeit des
HErrn erfullet das Haus GOttes. 2. Par.V, 13. 14.

Von dem andern Tempel der nach der Babyloniſchen Ge-
fangniß gebauet worden leſen wir dieſes zwar nicht ſondern es

ſtehet nur: Die Kinder Jſrael die Prieſter und Leviten
und die andern Kinder der Gefangniß hielten Einweihung

des



der neuen Kirche in Crandorff. 7

des Hauſes GOttes mit Freuden und opfferten nach der
Zahl der Stamme Jſrael und ſtelleten die Prieſter in ihre
Ordnung und die Leviten auf ihre Hut zu dienen GOtt
der in Jſrarl int wie es geſchrieben ſtehet im Buch Moſe.
Esdr. VI, 1G. 17. 18. Allein was ſich hier nicht gleich bcken laſſen/
iſt bald darauf herrlicher erſchienen als der Sohn GOttes ſelbſt
in dieſen Tempel ſich in ſeinem Fleiſch darſtellete. Darvon weiſſagete

Haggai: Es ſoll kommen aller Heyden Troſt und ich will
diß Haus voll Herrlichkeit machen denn mein iſt beyde Sil
ber und Gold. Es ſoll die Herrlichkeit dieſes Hauſes grof
ſer werden denn des erſten war. Haggai ll. 8. 9. 10.

Wenn auch Heſekiel nur im Geiſte ſiebet die chriſtliche Kir
che unter den Bilde eines Tempels der neu gebauet worden ſo

ſchreibet er cap. XLIlI, 2. Siehe die Herrlichkeit des GOttes
Jſrael kam von Morgen und brauſet wie ein groß Waſ
ier brauſet. Und es ward ſehr licht aur Erden von ſeiner
Herrlichkeit und ſie kam hinein zum Hauſe durchs Thor
gegen Morgen und ſiehe die Herrlichteit des HErrn erfin
let das Haus.

Dencket ihr M. Z. Wo erſcheinet denn itzt die Herr
lichkeit GOttes? Warumb praeſentiret ſie ſich nicht in einer
Wolcke wie vormahls? ſo wiſſet daß GOtt auch itzt nicht ferne
von einem ieglichen unter uns iſt denn in ihm leben weben
und ſind wir. act. Xvil,e27. Wo zween oder drey verſamlet
ſind in meinem Namen da bin ich mitten unter ihnen.
Matth.XVIIl,æ2o. Was liegt daran ob wir die Wolcke ſehen oder
nicht? offenbaret ſich doch bey uns GOtt in ſeinem heil. Worte/
und heute vornemlich da Geſetz und Evangelium in unſerm Ev
angeliſchen Teyt beyſammen ſtehen.

aſſet uns demnach wit Fleiß und herblicher Demuth acht

haben auf

Die



8 EinweihungsPredigt
qui aune Die ben Einweihung dieſer neuen Kirche ſich
gloram ſun oofſfenbarende Herrlichkeit GOttes
am praeco-
nio legis als welche uns erſcheinet

Euangelii J. in dem Geſetz Moſismanikeltat. Il. in dem Evangelio von JEſu Chriſto.

Breite o HErr deine Gute über die ſo dich kennen und
deine Gerechtigkeit uber die Frommen. Amen:!

Wie prachtig mag ſicn nicht die Herrlichkeit GOttes of
fenbaret haben als er auf dem Berge Sinai das Geſetz Moſis ge

Exerit enim geben. Moſes ſchreibet nicht allein darvon Exod. XIX, 16. Als
der dritte Tag kam und morgen ward da erhub ſich ein

Donnern und Blitzen und eine dicke Wolcke auf dem Ber
ge und ein Thon einer ſtarcken Poſaunen. Das gantze
Volck aber das im Lager war erſchrack der gantze Berg
Sinai rauchet darumb daß der HErr herab fuhr mit
Feuer und der Rauch ging auf wie der Rauch vom Ofen
daß der gantze Berg ſehr bebete und der Poſaunen Thon
ward immer ſftarcker ſondern er ſpricht auch von dieſer Sache
Deut.xxlIl.2. Der HErr iſt von Sinai kommen undiſt ih
nen aufgegangen von Seir er iſt herfur gebrochen vom
Berge Paran und iſt kommen mit vlel tauſend Heiligen zu
ſeiner rechten Hand iſt ein feuriges Geſetz an ſie. Wie hat
er die Leute ſo lieb? ſie werden ſich ſetzen zu ſeinen Füſſen
und lernen von ſeinem Worten. Wundert euch deroweaen
nicht daß ich ſage es offenbare ſich auch iro die Herrlichkeit GOt—

tes vor uns
J. in dem Geſetz Moſis. Denn ob wir gleich nicht an

1. in lege dem Berge Sinai ſtehen und das Donnern und Blitzen dar-

unter es gegeben worden weder ſehen noch hohren lo trit doch un
ſer JEſus in dem heutigen ordentlichen Evangelio auf und pre-

diget

I—



der neuen Kirche in Crandorff. 9
diget als das ewige Wort des himmliſchen Vaters vom Geſetz
GOttes. Die Gelegenheit dazu giebt ihm ein Pharifaer imο
ein Geſetz-oder Schrifftgelehrter der von Jugend auf ſich im
Geſetz geubet hatte und itzo Ehre einzulegen gedachte. Er kam
nicht bloß vor ſeine Perſon ſondern als ein Reduer ſeines gantzen
Ordens. Denn weil die Phariſaer horeten daß JESUGS
den Sadduraern das Maul geſtopffet und die Auferſtehung
der Toden wieder ſie machtiglich behauptet hatte ſuchten ſie den
Ruhm zugewinnen daß ſie in ihren hypotheſibus dem HErrn ſo viel

zu thun gemacht daß er ihnen hatte muſſen gewonnen geben. Auf
ſolche Art ſolte ihr Anſehen doppelt groß werden einmahl weil ſie
JEſum ubertroffen und denn auch weil ſie durch ihn die gantze
Gecte der Sadducaer die er ſchon uberwunden von der Hoch
achtung in welcher ſie bey dem Volcke ſtand herunter geſetzet
Die Frage nun die ſie JEſu vorlegten war dieſe: Mei
ſter welches iſt das fürnehmſte Gebot im Geſetz. Man
mochte zwar faſt dencken: Parturiunt montes. So groß als die
Diſputation angeſtellet war ſo ein ſchlechtes Anſehen gewinnet ſie

weil der Phariſaer der Fragen keine furbringet der wir uns verſe
hen ſondern aus ſeiner Scholaſtique und Sophiſterey diſpu-
tiren will. Der Mann denckt: JEſus mochte antworten was
ihm beliebte ſo konte er ihm obſtat halten dieweil unter den Judi.
ſchen Rabbinen ſo ein machtiger Streit und tauſenderley diffe-
rente Meynungen uber dieſe Frage waren. Aher der Heiland
hat Gedult mit der Menſchen Schwachheit und antwortet dem
Pbariſaer alſo daß er nicht allein vollkommene Latisfaction be
komt ſondern daß auch wir groſſen Mutzen aus ſeiner Rede ziehen

konnen: Du ſolt ſpricht er lieben GOtt deinen HERRN
von gantzem Hertzen von gantzer Seelen von gan—
tzen Gemüuthe das iſt das rurnehmſte und groſte Ge

bot. Das andere iſt dem gleich: Du ſolt deinen Nechſten
lieben als dich ſelbſt. Jn dieſen zweyen Geboten hanget
das gantze Geſetz und die Propheten. An ſtatt daß der

B HErr
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HErr ein Gebot dem anderg furziehen ſolte giebt er einen kurtzen
Auszug aller Gebote undtmacht doch dabey den Unterſcheid zwi
ſchen GOtt und dem Menſchen. Jenem giebt er den Furzug
dieſen ſetzt er GOtt nach. Doch verbindet er auch dieſen mit je
nem weil GOtt den wir lieben ſollen den Nachſten zu lieben befob—

ten hat und die Liebe GOttes ohne die Liebe des Nachſten in der
Welt nicht beſtehen kan. So iemand ſpricht: Jch liebe
OOtt und haſſet ſeinen Bruder der iſt ein Lugner. Denn
wer ſeinen Bruder nicht liebet den er ſiehet wie kan er GOtt
lieben den er nicht ſiehet? Und diß Geboth haben wir von
ihm daß wer OOtt liebet der auch ſeinen Bruder liebe.
1. loh. V, 21 22.

Uns weiſet darbey der HErr JElſus wie ſich im Geſetz
Majeſta- offenbare 1. GOttes unausſprechliche Majeſtat und Hoheit.

tem, Denn er heiſt uns lieben GOtt unſern HErrn. Der Name
OOtt begreifft alle Hoheit in ſich die man erdencken kan. Die
Teutſchen ſollen ihn von Gut deriviren weil GOtt das hochſte
Gut ſey. Die Griechen nennen ihn oedr a tachaun weil er alles
ſiehet und vor ſeinen Augen nichts verborgen iſt. Die Hebraer
El, Eloah und Elohim irgend von dem Arabiſchen alah, coluit,
adoravit, weil ihm die Ehre der Anbetung gebuhret. Dazu wird
geſetzet: HERR; Du ſolt lieben GOtt deinen HERNN
welches gleich die Herrſchafft mit ſich bringet. Es iſt genom—
men aus den Worten Moſis Deut.Vl, Hore Jſrael der HErr
unſer GOtt iſt ein einiger HErr und du ſolt den HErrn
deinen GOtt lieben. Da ſtebet beyde mahl Jehova, der HErr
der von niemand ſeinen Urſprung hat dem niemand etwas zu
vor gegeben das ihm mochte wieder vergolten werden ſon
dern von dem und durch dem und in dem alle Dinge ſind.
Rom. xl.is.i6. Der da war und der da iſt und der da komt.
Apoc.l,g. Weil das Wort Jehova unterſchiedlich punctiret iſt ſo
ſprechens die Juden bald durch Elohim hald durch Adonai aus

wel
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welches letztere auch den HErrn bedeutet der da baſis und funda-

mentum, der Grund alles iſt. Horeſt du nun L. Z. daß
GOTT dein HERR iſt ſo erkenneſt du ja ſeine Hoheit dafur
ſich beugen muß der groſte Monarch auf Erden ſo wohl als du.
Denn GoOtt iſt der HErr aller HErren und K—onig aller Ko
nige. Apoc. Xix, 16. Er hat Macht uber der Menſchen Ko
nigreiche und giebt ſie wem er will. Dan. Iv,  GOTT
wurde auch ſein Geſetz nicht gegeben haben wo er nicht HErr wa
re und ſprechen konte: Du ſolt das thun. Darumb bedecken

die Seraphim mit zween Flugeln ihr Antlitz vor ſolcher Maje ſO) ſandlita-

ſtat. Jeſ. VI, 2.2.) Weiter offenbahret ſich in dem Geſes die gottliche kem,

Heiligkeit: Du ſolt lieben GOTT und deinen Nachſten.
Richts konnen wir hieran tadeln. Die Juden haben manches in
ihren vaterlichen Auflatzen welches nicht allzu wohl beſtehet wie es

ihnen der HErr vor Augen legt Matth. XV, 5. Die Turcken ha
ben in ihren Alcoran, der ſich doch nach der naturlichen Billigkeit
richten ſoll viel unheiliges und ſündliches. Und was iſt nicht in der

Henyden Geſetzen vor Abſcheulichkeit zumahl in denen welche die
Religion und Gottesdienſt angehen? Aber in GOttes Geſetz fin
de ichs gar anders. Das Geſetz iſt je heilig und das Gebot
iſt heilig recht und gut. ſpricht Paulus Rom. VIl,az. Wie ſolte
nun der nicht heilig ſeyn der es gegeben und dabey ſagt: Jhr ſolt

heilig ſeyn denn ich bin heilig. Lev. Xl, 45. Wir ſagen mit den
Engeln: Hellig heilig heilig iſt GOtt der HErr Zebaoth
alle Lande ſind ſeiner Ehre voll. Jeſ. Vl, 3. und mit David:
Heilig und hehr iſt ſein Name bſ. Cxlia.3) Es auſſert ſich auch hier die gottliche Gerechtigkeit Vjuſtitiam,

welche des Nachſten nicht vergiſt ſondern haben will daß man ſeinen
Rachſten liebe als ſich ſelbſt. Die gemeinſte Regul der Gerechtigkeit

iſt dieſe: Alles was ihr wollt daß euch die Leute thun ſollen
das thut ihr ihnen auch. Matth. Vil, i2. und was ihr wollet

B 2 das



12 EinweihungsPredigt
das euch die Leute nicht thun ſollen das thut ihr ihnen auch
nicht. Solches weiſet hier der gerechte GOtt: Liebe deinen
Nuachſten als dich ſelbſt. Uberdiß giebt die Straffe welche
dem Geſetz als ein annexum vor die Ubertreter folget ein gewiſſes

Zeugniß von GOttes Gerechtigkeit. Denn er iſt nicht ein GOtt
dem gottlos Weſen gefallt wer boſe iſt bleibet nicht vor ihm.
Pſ.v, a.5. Jaer iſt ein rechter Richter und ein GOtt der tage
lich drohet. Pſ.VII, r2.

O ein groſſer heiliger und gerechter GOtt! Jedoch ſol—
cher geſtalt wie er im Geſetz erſcheinet iſt ſeine Herrlichkeit uns
mehr erſchrecklich als erfreulich daß wir faſt zu Moſe ſprechen

dorfften: Rede du mit uns und laß GOtt nicht mit uns
reden wir mochten ſonſt ſterben. Exod. XX, 19. Denn die
Sunder zu Zion ſind erſchrocken Zittern iſt ſie angekom
men und ſprechen: Wer iſt unter uns der bey einem ver
zehrenden Feuer wohnen moge? wer iſt der bey der ewigen
Glut wohne? Jeſ. XXXIII, 14. Demnach offenbaret ſich auch die
Herrlichkeit GOttes zu unſerm Troſt

I. in Eran- j. im Evangelio von JEſu Chriſto. Hatten ſie ihm
gelio durchs Geſetz verſuchet ſo wolte er ihnen itzt weiſen daß ſie im Ge

ſetz keine Seligkeit finden konten weil ſie zu ſchwach waren ihm
eine Genuge zu leiſten in dem Evangelio aber darinnen ſie das
Heil zu ſuchen hatten waren ſie ſchlecht unterrichtet daß ſie nicht
einmahl von der Perſon Chriſti des allgemeinen Heilandes der
Welt Red und Antwort geben konten.

Ob nun wohl der HErr JEſus alles mit kurtzen Fragen
a) miſeri- und wenig Worten furbrachte ſo offenbarte ſich doch gleich 1) die
cordiam, gottliche Barmhertzigkeit. Denn die leuchtet herfür in dem

Ramen Chriſti. Eis entlich bedeutet Chriſtus einen Gelalbten.
Und mochte ein Menſch der die Umbſtande nicht inne bat fragen:
Wer doch dieſer Geſalbte ſey? und wie Gottes Barmbertzigkeit ſich
in ihm herfur thuer ſo konte doch und ſolte dem Schrifftgelehrten alles

wohl
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wohl bekannt ſeyn. Denn David hatte von ihm geweiſſaget Pſ. II,n.

Warumb toben die Heyden? und die Leute reden ſo vergeb—
die Konige im Lande lehnen ſich auf und die Rathherrn
rathſchlagen mit einander wieder den HErrn und ſeinen
Geſalbten? Die folgenden Worte: Du biſt mein Sohn heu—

te hab ich dich gezeuget.v. 7 Jch will dir die Heyden zum
Erbe geben und der Welt Ende zum Eigenthum v. 8. wwei
ſen klarlich daß nicht von einem irdiſchen ſterblichen Konige ſon
dern von dem HErrn Mesſia gehandelt iwerde von dem ſchon im Pa
radieß verſprochen worden daß er der holliſchen Schlange den Kopff

zertreten ſolte. Gen. IIl, i5. und von dem Lamech bey der Ge
burtb Noae ſprach: Er werde uns troſten in unſer Muhe
und Arbeit auf Erden die der HErr verflucht hat. Gen. V. a.
Denn als in dem ewigen Rathſchluß die gottliche Gerechtigkeit
das ſundige Geſchlecht der Menſchen verdammen die Barmher
tzigkeit ihm aber gerne helffen walte ſchlug ſich der Sohn GOttes
ins Mittel und offerirte ſich die Gerechtigkeit durih ſein unſchul

diges Leiden und durch die Erfullung des Geſetzes zu befriedigen.
Wodurch er machte daß die Barmhertzigkeit raum bekam ſich

unſer anzunebmen. Wir ſingen darvon:

Es jammert GOtt in Ewigkeit
Unſer Elend uber die maſſen

Er dacht an ſeine Barmhertzigkeit
Er wolt mir helffen laſſen.

Er wand zu mir ſein VaterHertz
Es war bey ihm furwahr kein Schertz

Er ließ ſein beſtes koſten.
Er ſprach zu ſeinen lieben Sohn:

Die Zeit iſt hier zu erbarmen
Fahr hin meines Hertzens werthe Eron

Und ſey das Heil der Armen
B3 Und
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Und hilff ihnen aus der Sunden Noth
Erwurg für ſie den bittern Tod

Und laß ſie mit dir leben.
So offt ich nun von Chriſto hore dencke ich an GOttes Barm
hertzigkeit und Liebe die er zu uns getragen. Denn er preiſet
ſeine Liebe gegen uns daß Chriſtus für uns geſtorben iſt
da wir noch Sunder waren. Kom. V, 8. Alſo hat GOTT
die Welt geliebet daß er ſeinen eingebohrnen Sohn gab, auf
daß alle die an ihn glauben nicht verlohren werden ſondern
das ewige Leben haben. Joh. lll, 16.

Die Art aber und Weiſe durch Chriſtum ſelig zu werden
H) ſapientr eröffnet uuss (2) GOttes Weisheit. Wie duncket euch
am, von Chriſto? ſpricht der HErr und examiniret die Pharilaer als

die aus GOttes Wort mehr als andere Menſchen von ihm wiſſen
ſolten. Frage ich alſo einen Hevden: Wie dunckt dich von
Chriſto? ſo ſpricht er: Jch weiß nach dem Dictamine meiner
Vernunfft gar nichts von ihm was ich aber von ihm gehoret komt
mir wunderſeltſam vor. Er ſoll ſeyn gecreutziget und getodtet
und von todten auferwecket worden. Wie ſoll ich das glauben
daß GOtt ſeinen Sohn alſo hatte umb ſeiner Feinde willen hin
richten laſſen? Die Juden ſelbſt argern ſich daran und halten uns
vor ubel daß wir es glauben. Aber weil die Welt in ihrer
Weisheit GOtt in ſeiner Weisheit nicht erkante ſo gefiel
es GOtt durch thorichte Predigt ſelig zu machen die daran
glauben. 1. Cor. 1, 21.

Und ſpo auſſert ſich denn auch im Evangelio (5) die
 Potenti- gottliche Allmacht. Wes Sohn iſt Chriſtus? fragte der
amque ſu-HERN die Phariſaer antworteten: Davids! oder er
am. komt aus dem Geſchlechte Davids wie ſolches 2. Sam. VII, 14.

2.Sam. XXIII, J. Jer. XXlll, 5. und cap. XXxIII, 15. gegrundet war.
Der HErr fochte es auch nicht an ſondern fragte nur weiter: Wie

nennet ihm denn David im Geiſt einen HErrn wenn er

Pſ.
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Pſ.Cx.a.ſpricht: Der HErr hat geſagt zu meinem HErrn
Chriſto oder dem Mesſia: Setze dich zu meiner Rechten bis
daß ich deine Feinde zum Schemmel deiner Fuſſe lege. Es
komt mir vor als redete der HErr alſo: Jhr Phariſaer ſprecht:
Chriſtus entſpringe aus dem Nachkommen Davids. Wie iſts
aber moglich da ihn David ſeinen HErrn heiſſet? Ein Vater ein
groſſer Konig wird ſein Kind nicht ſeinen HErrn heiſſen? Hier
auf wuſten die Phariſaer nichts zu antworten ſondern verlieſſen
ihn gingen darvon und durfften ihn auch ferner nicht fra
gen. Es kam aber ihr ſtillſchweigen daher weil ſie Chriſtum nur
vor einen groſſen irdiſchen Konig nicht aber vor dem Sohn GOt
tes hielten. Denn das ſchiene ihnen pur unmoglich zu ſeyn daß
GoOtt konne Menſch werden. Aber der welchem nichts unmog—
lich vermochte folches gar wobl moglich zu machen. Der
Heilige Geiſt wird iber dich kommen und die Krafft
des Hochſten wird dich uberſchatten darumb auch das
Heilige das von dir gebohren wird wird GOttes Sohn
genennet werden. Denn bey GOtt iſt kein Ding unmog
lich ſprach der Engel zu Maria Luc.J.35. 37.

Und ſo hatten wir auch die gottliche Barmhertzigkeit Weis
beit und Allmacht erblicket welches uns armen Sundern den Troſt
giebt daß wenn im Geſetz die Hoheit Heiligkeit und Gerechtigkeit
GoOttes uns verdammen will wir in dem Evangelio von Chriſto
Zuverſicht gewinnen und GOtt nicht als einen ſtrengen Richter

ſtendern als einen liebreichen gnadigen Water auch allweiſen
und allmachtigen HErrn finden. Das iſts was ſonſt in der
Schrifft durch das Antlitz Moſis und Chriſti wird vorgeſtellet.
Jenes konten die Jſraeliten nicht anſehen es muſte bedeckt werden
wenn Moſes mit ſie reden wolte. Aber in Chriſto ſehen wir des
HErrn Klarheit mit aufgedeckten Angeſicht. Cor. IIl,7.is.

Jhr liebſten Zuhorer lernet daraus daß ſich GOtt zu die
ſen Zeiten nicht mehr ſichtbarlich wie ehemahls denen Patriarchen
und Propheten auch den Apoſteln im Neuen Teſtament ſondern

durch

Quae ſuſſi.
cere nobisy
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durch ſein heiliges Wort offenbare. Es heiſt: Selig ſiand die
nicht ſehen und doch glauben. Joh. XX, 29. Wolt ihr wiſ
ſen: Warumb? ſo antworte ich: Es iſt alles was von Chri—
ſto zu unſer Seligkeit uns zu ſagen nothig war aufgeſchrieben und
die heilige Bibel beſchloſſen worden. So iſt auch die Erloſung
des Menſchlichen Geſchlechts durch Chriſtum vollbracht, und nichts
mehr ubrig als daß er nur zum Gerichte komme und ein Ende mit
dieſer gantzen Welt mache. Was brauchte es denn neuer Oſſen
barungen? So auch ein Engel von Himmel ein ander Ev
angelium verkundigte ohne das ſo wir ſchon empfangen
haben der muſte verflucht ſeyn. Gal.l, 8. Vordeſſen war es
gar anders da die Schrifft noch nicht complet war und immer neue
Offenbahrungen dazu kamen auch die Weiſſagungen mit Wun
dern muſten beſtatiget werden. Jndeß haben wir keinen Mangel
an der Offenbahrung der gottlichen Herrlichkeit. Denn GOtt
laſt ſeine Gute vor uns hergehen und predigen von ſeinem
Namen. Exod. XXXII, iq. Die auſſerordentlichen Offenbahrun
gen derer ſich ſchon manche geruhmet ſeyn gemeiniglich fabelhafft

erfunden worden. Wir aber haben ein feſteres Propheti
ſches Wort und ihr thut wohl daß ihr darauf achtet als

auf ein Licht/ das da ſcheinet an einen dunckeln Ort bis
daß der Morgenſtern aufgehe in euern Hertzen. 2. Petr. Lig.
Demnach zum Geſetz und Zeugniß werden iie das nicht ſa
gen ſollen ſie die Morgenrothe nicht haben. Jeſ. Vill, 2o

praeſenti Schlieſſet aber hieraus M.L. was vor ein groſſes Werck
negotio, wir fur uns haben nemlich die Einweihung einer Kirche darinnen

ſich GOtt offenbahret. Er hat ſeine brovidenz und heilige Vor
ſorge bey dieſem Baue blicken laſſen wie ich nur oben gedacht. Er
wird ins kunfftige durch Geſetz und Evangelium ſich unter euch
berrlich erzeigen. Beydes ſoll euch treulich und mit Fleiß gepre
diget werden daß ihr daraus Lehre Ermahnung Warnung und
Troſt ſchopffen konnet und den Wiederſachern das Maul geſtopfſet

werde.
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werde. Anbey wird in der heiligen Tauffe GOtt Vater Sohn
und heiliger Geiſt eure liebe Kinder in ſeinen Bund aufnehmen
beym heiligen Abendmahl euer JEſus euch ſeinen wahren Leib
und Blut unter dem geſegneten Brod und Wein reichen laſſen.
Wenn ihr zu GOtt betet wird er euere Stimme horen und nach
ſeinen heiligen Willen erhoren. Wenn der Seegen geſprochen imo huie
wird ſo will er ſeinen Namen auf euch legen laſſen/ und euch wohl templo
thun. Derowegen mag der bekannte Weigelius auf Kirchen ge-magnum
ſcholten und gelaſtert haben ſo arg als er gekonnt wir nehmen ſie nciliare
von GoOtt an mit ſchuldigen Danck als eine nütliche und gute lendorem

Sache. Hier hat GOtt ſeines Namens Gedachtniß geſtiff-
queunt.

tet bier erſcheinet er uns zu ſegnen Exod. XX,ai. 4

Wie wolt ihr ihm nun dafur dancken? Ach dancket Ves DEO
ihm mit ſchuldiger Demuth daß ibr alles ſeiner Gute und Wohl decentes a-

that zuſchreibet: Nicht uns nicht uns ſondern deinem Na— bite zratias.
men gieb Ehre umb deiner Gnade und Warheit willen.
pſ. Cxv, 1. Wenn ihr alles gethan ſo ſprecht: Wir ſind un
nutze Knechte wir haben gethan was wir zu thun ſchuldig
waren. Luc. XVII, io. Das Geſetz fordert floch vielmehr: Du ſolt
OGoOtt deinen HErrn lieben von allen Krafften. Marc. XII, zo. Dan
cket ihn mit Beſtandigkeit in wahren Glauben und gottſeligen Le
ben. Er offenbahret ſich im Geſetz und Evangelio; beydes nehmet

auf mit Sanffimuth. Jac.l,et. Eilet zum Gehor des gottli
chen Wortes tilet zum Gebrauch der heiligen Sacramenten und
getinnet ja keinen Eckel dafur wie anderer Orten geſchicht daß
GOtt mochte bewogen werden ſeinen Leuchter von ſeiner ſtate
zu ſtoſſen. Apoc. Il.5. Sprecht vielmehr: Jch will in dein
Haus gehen auf deine groſſe Gütte und anbeten gegen dei
nen heiligen Tempel in deinerCurcht. Pſ. V, g. Wie lieblich
ſind deine Wohnungen HErr Kebaoth meine Seele verlan

S

get und ſehnet ſich nach den Vorhofen des HERRM mein

8 eib und Seel freuet ſich in dem lebendigen GOtt. Denn
ein
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ein TZag in deinen Vorhofen iſt beſſer denn ſonſt tauſend.
pſ.LxXXIV,a. ſq. Dancket GOtt mit loben und preiſen. Der
euch Mund und Zunge gegeben will das willige Opffer eures
Mundes und die Farren euer Lippen hier gnadig annehmen.
Denn die er Ortiſt gebauet daß man zuſammen komme zu
predigen dem Volcke GOttes zu dancken dem Namen des
HErrn. Pſ.CxXihz. a4. Werdet ihr euch alſo verhalten ſo wird
GoOtt die Barmhertzigkeit ſo ihr an ſeinen Hauſe erwir ſen
nicht vergeſſen ſondern euer dafur aus Gnaden im beſten geden
cken. Neh. xIIl, 14. Er iſt der HErr euer GQtt er ſiehet das
Hertz ſeiner Knechte und laſt nicht einen Trunck kalten Waſ
ſers unvergolten darmit man einen ſeiner Diener trancket.
Matth. X. 42. Wie ſolte er eure Arbeit nicht wohl belohnen
Jer.XXXJ,. i6. Darum jauchzet dem HErrn alle Welt dienet
dem HErrn mit Freuden kommtt fur ſein Angeſicht mit
frolocken. Erkennet daß der HErr GOtt iſt. Er hat
uns gemacht und nicht wir ſelbſt zu ſeinen Volck und zu
Schafen ſeiner Weyde. Gehet zu ſeinen Thoren ein mit
Dancken zu ſeinen Vorhofen mit loben. Dancket ihm
lobet ſeinen Namen. Denn der HErr iſt freundlich und
ſeine Gnade wahret ewig und ſeine Warheit fur und fur.
Pſ. C, J. ſeq.

Ebe ich abgehe muß ich noch Gutes wunſchen und d'ef
ego inter Wohnung meinen GOtt ubergebtn. ne

pias preces So wuſche ich nun Gutes unſern theuerſten Landes
Vater der das Bitten der armen Gemeine gnadig erhoret und
ihr dieſe Kirche aufzubauen verfiattet bat. GOtt erhore ihn
dafur in der Noth der Name des GOttes Jacob ſchutze ihn.
Er ſende ihm Hulffe vom Heiliathum und ſtarcke ihn aus
Zion. Pſ.xX,i. Hier wird man GOtt vor ſeine Wohlfarth an
ruffen hier werden ſeine Unterthanen ihrer Pflicht und Treue

erinnert werden. Hier wird man uallezeit beten: GOlt gieb

dein
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dein Gericht dem Koönige und deine Gerechtigkeit des Konl—
ges Sohne daß er dein Volck fuühre zur Gerechtigkeit und
deine Elenden errette. Pſ.LXxII, 1.2.

Jch wunſche Gutes dem Hochlobl. Kirchen-Rath und
allen hohen Miniſtris, durch deren Vermittelung dieſe Gemeine

ibres Wunſches theilhafftig worden. GOtt lege Lob und
Gchmuck auf ſie Er ſetze ſie zum Seegen ewiglich und er
freue ſie mit Freuden ſeines Antlitzes. Pſ. XXl, 6. J.

Viel Seegen wunſche ich denen Herren Creiß Amtleu
ten in Schwartzenberg vor die Aſſiſtenz, die ſie mir erwieſen.
GOtt gebe ihnen wiederunib was ihr Hertz begehret und
erfülle alle ihre Chriſtliche Anſchlage. Pſ.XX, j.

Dieſer lieben Crandorffiſchen Gemeine zuſamt ihren
SeelenHirten bitte ich von GOtt alles erſprießliche Wohlerge
ben. OOtt ſegne ſie an Seel und Leib und in aller ihrer ehr
lichen Handthierung. Er laſſe ihren Handel frommen bringen
ihre Erde und Wald fruchtbar ihre Lufft und Waſſer geſund ihr
Bergwergk edel ſeyn. Hilff HErr deinem Volck und ſegne

dein Erbe und weyde ſie und erhebe fie ewiglich Pſ.xXVIII, 9.
Denen Wohlthatern dieſer Kirche thue GOtt hinwieder

umb wohl. Sie muſſen wohnen im Seegen des HErrn
und genieſſen der edlen Fruchte vom Himmel vom Thau
und von der Tieffe die unten liegt und edle Fruchte von
der Sonnen und edle reiffe Fruchte der Monden und von
den hohen Bergen und von den Hugeln fuür und fur und
edle Fruchte von der Erden und was drinnen iſt. Deut.
xxxin, 13.

Auf alle die hier zugegen ſeyn aus der Nahe und Ferne
laſſe GOtt auch ein Tropfflein ſeines Seegens flieſſen. Ach
HErr laß ſich freuen alle die auf dich trauen ewiglich laß

ſie ruhmen denn du beſchirmeſt ſie. Frolich laß ſeyn in
dir die deinen Namen lieben. Denn du HErr ſegneſt die

C2 Ge
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Gerechten du croneſt ſie mit Gnaden wie mit einem GSchil
de Pſ.V.a. 13.

Du aber o HErr des Himmels und Herrſcher der
Erden der du in der Hohe wohneſt und in Heiligthumb
und bey denen die zubrochenen und demüthigen Geiſtes
ſind dir fallen wir zu Fuſſe mit hertzlichem Danck vor alle
Wohlthat die du uns ſonſt und auch bey Erbauung gegen
wartiger Wohnung erzeiget haſt. Von deiner Mildigkeit
iſt kommen was unſere Augen ſehen deiner Ehre und
Dienſt ſoll es auch gewittmet ſeyn. Demnach ubergebe
dir o GOtt ich im Namen dieſer geſamten Kirchfart was

du ihr zuvor gegeben nemlich dieie Kirche Cantzel Tauff
ſtein Beichtſtuhl und Altar. Nim es in deine heilige Vor—
ſorge ſchutze es vor allen Unglucksfallen und laß dirs wohl
gefallen. Wohne drinnen daß es ſey eine Hutte GOttes
bey den Menſchen. Laß dein heiliges Wort allezeit rein
und lauter geprediget deine Sacramenta nach Chriſti Einſe
tzzung ausgeſpendet werden. Denen die lehren gieb deinen
Geiſt denen die zuhoren offne Hertz Mund und Ohren daß
die Hertzen von der Erden gantz zu dir gezogen werden.
Mun deine Gute iſt ſo weit der Himmel iſt und deine
Wahrheit ſo weit die Wolcken gehen. Erhebe dich

OOtt uber den Himmel und und deine Ehre
uber alle Welt. Amen!
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Rede vor dem Mltar
bey der Inveſtiturggerrn Mag. Shriſtian

Vottlieb Webers/
erſten wohl- verordneten Pfarrers in

Krandorff.
Mes David der Mann nach dem Hertzen Gottes der Lade des

bz Bundes in ſeiner Koniglichen Burg zu Jeruſalem eine

Triumph einweibete ſo vergaß er nicht auch zugleich die Prieſter olymitani

»v State zubereitet hatte und dieſe mit groſſen Freuden und in taberna-
culi Hiero-

welche vor der Lade dienen ſolten mit gewohnlichen Ceremonien jnaugurati-
inveſtiren zu laſſen. Wir erkennen ſolches aus dem Pſ. CxXXII, one David
g. da er erſtlich ſpricht: So mache dich auf zu deiner Ruhe sacerdotes
GOTJ du und die Lade deiner Macht! und gleich drauf: inveltiri
Deine Prieſter laß ſich kleiden in Gerechtigkeit und deine jusſit.
Veiligen ſich freuen. Es erinnert uns dieſes gleichfals unſer
Schuldigkeit bey gegenwartigen Solennitaten bey welchen wir
den erſten Pfarrer bieſiges Ortes zu ſeinen Amte einzuweiſen und
zu inveſtiren befehlichet worden. Zwar wir brauchen dabey nicht

die Judiſchen Gewohnheiten welche beſchrieben werden Exod. XL,
11. ſeq. Da der HErr zu Moſe ſpricht: Du ſolt Aaron und

ſiine Sohne fur die Thur der Hütten des Stiffts führen
und mit Waſſer waſchen. Und Aaron die heiligen Kleider
anziehen und ſalben und weihen daß er mein Prieſter ſey.
Und ſeine Sohne auch herzufuhren und ihnen die engen
Rocke anziehen und ſie ſalben wie du ihren Vater geſal
bet haſt daß ſie meine Prieſter ſeyn. Aarons Kleider waren
prachtig Man bhore wie Sirach davon redet cap. XLV, 9- 16-
Oott hat ihn ehrlich und ſchon gekleidet und legte ihm ei—

Ci
nen
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Aurd tejet littiundie Niederwand den langen Rock und Leibrock. Und hing

viel guldener Schellen und Knauffe umbher an ihn daß es
klinge wenn er aus und ein ginge und der Klang geboret
wurde im Heiligthum damit ſeines Volcks fur GOtt ge
dacht wurde. Ja den heiligen Rock mit Golde geler Sei
den und Scharlacken geſtickt. Das Machtſchildlein auf
der Bruſt mit dem Licht und Recht darinnen die Namen
der zwolff Stamme Jſrael gegraben waren und in Gold ge
faſſet durch die (Steinſcknoidor AA ci. 4

nrgerjen vyn ſeille Kinder allein und Kindes Kinder für und fur. Des Hohen Prie
ſter Simons Kleider weiß er auch zu ruhmen cap. L,s6. i2. Wenn
er aus dem Furhang herfur ging ſo leuchtete er wie der
Morgenſtern durch die Wolcken wie der volle Mond wie
die Sonne ſcheinet auf den Tempel des Hochſten wie der
Regenbogen mit ſeinen ſchonen Farben. Wie eine ſchone
gRoſe im Lentzen wie die Lilien am Waſſer wie der Wey
rauchbaum im Lentzen wie ein angezundeter Weyrauch im
Rauchfaß wie eine guldene Scheuer mit allerley Edelgeſtei
nen gezieret wie ein fruchtbarer Oelbaum und wie der hoch
ſte Cypreſſenbaum. Wenn er den ſchonen langen Rock
anlegte und den gantzen Schmuck anzog und zum heiligen
Altar trat ſo zierete er das gantze Heiligthum umbher.

Wir konnen nicht ſo prangen ſondern ſind vergnügt mit

id quod Pauli Mantel 2. Tim. ll,3. Doch beten wir bey ſolchen Fallen:
nobis hodie Laß deine Prieſter o GOOtt ſich kleiden in Gerechtigkeit
incumbit, in Gerechtigkeit des Glaubens und Lebens daß ſie ſeyn bren

nende
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nende und ſcheinende Lichter wie Johannes. Joh. V, z5. Jch cum in hane
will hoffen daß eure Augen einen alſo gekleideten Prieſter itzt fur aedem in-
OGoOtt ſtehen ſehen. Es iſt ſolches der Wohl-Ehrcnveſte Groß. trodueen-
achtbare und Wohlgelahrte Herr Mag. Chriſtian Gottlieb n

Weber wohlverordneter Pfarrer in Crandorff. Von deſ—
ſen Leben und Eingang zu euch ich nur kurtzlich dieſes melde. Er
iſt im Jahr Chriſti tössz. zu Ortrand in Meiſſen gebohren worden
da ſein lieber Vater Herr Gottfried Weber Chur-Furſtl. Sachſ.
SteuerEinnehmer und Burgemeiſter des Orths geweſen und
Anno i7os in Freyberg verſtorben ſeine Frau Mutter aber Frau
Maria Nagdalena gebohrne Zedſchizkyn. Seine Studia hat
er in Ortrand angefangen in Frepyberg auf der Schule fortgeſtel—
let in Wittenberg unter denen beruhmteſten Profefſoribus, Herr:
Hoctor Hannekenio, Neumanno, Rörenſeen, welche nun alle
ſelig hoher getrieben daß er auch in Magiſtrum promovi-
ren konnen. Hernach hat er informando ſich fortgefriſtet
biß er in Dreßden bey dem Herrn Ober-Conliſtorial-Ratb
Bayern ſein Gluck gefunden und endlich von E. Hochl.
OberConliſtorio anhero befordert worden. Wie er denn nach
abgelegter Prob.Predigt welche noch allen in friſchen Andencken

iſt ſeine Vocation aus dem Wohllobl. Creiß Amt erhalten darauf rite vocatus
er in Dreßden ordiniret und confirmiret und mir zur Inveſtitur confir-
zugeſchicket worden. Gewohnlichen Gebrauch nach ſoll alſofort matus.
die Vocatio, Confirmatio und der Befehl zur Inveſtitur vor euren
Ohren abgeleſen werden. J

E Hier laß der actuarius aus Schwartzenberg Herr
Gottfried Hoffmann die Vocation, Herr u. Chri
ſtian Sigismund Zimimermann Adjunotus Paſt.

hMUetall. in Annaberg die Confirmation, Herr Paul
Chriſtian Krantz Paſtor Breitenbrunnenſfis den Be
fehl zur nveſtitur.)GEuebter Bruder in Chriſto Er hat hieraus verſtanden wwas jpſe induat

e vor ein wichtiges Amt auf ſeine Schultern geleget worden.
Er

JE
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Er ſoll Gottes Wort wie es in den Schrifften Altes und Neuen

reſtes juſti- Teſtamentes enthalten und daraus in unſern libris Symbolicis
tiae- verfaſſet worden predigen die Sacramenta ausſpenden wie ſie

Chriſtus eingeſetzt Sich in den Ceremonien und ſonſt nach un
ſern Chriſtlichen Kirchen-Ordnungen richten auf Kirch undSchu
le Achtung haben die Unwiſſenden lehren die Wiederſprecher ſtraf
fen die auf guten Wege ſind mehr und mehr ermuntern die ir
renden ſuchen die traurigen troſten auch in keiner Noth dieſe ar
me Gemeine verlaſſen. Mit der Lehr muß ſein Leben uberein
kommen daß er nicht andern predige und ſelbſt verwerfflich
werde. 1. Cor. Ix, 27. Hier erinnere er ſich wie David ſpricht:
Deine Prieſter laß ſich kleiden mit Gerechtigkeit. So ſtehe
er nun umbgurtet ſeine Lenden mit Wahrheit und angezo
gen mit dem Krebs der Gerechtigkeit und an Biinen geſtie
relt als fertig zu treiben das Evangelium des Friedens. Fur
allen Dingen ergreiffe er den Schild des Glaubens mit wel
chen er ausloſchen tan alle feurige Pfeile des Boſewichts.
Und nehmie den Helm des Heils und das Schwerd des Gei
ſtes welches iſt das Wort Gottes und bete ſtets in allen
Anliegen mit Bitten und Flehen im Geiſt und wache dazu

 mit allen Anhalten und Flehen fur alle Heiligen daß ihm
gegeben werde das Wort mit freudigen Aufthun ſeines
Mundes daß er moge kund machen das Geheimniß des Ev
angelii deſſen Bothe er worden iſt auf daß er darinnen freu
dig handeln moge und reden wie ſichs gebühret. Eph. Iv,
14 20. Jſt er ſolches zu thun geſonnen ſo erklare er ſich daru
ber vor GOtt und ſeiner Gemeine mit einen deutlichen Ja.

(Nachdem der Herr Pfarrer das Ja geſprochen wur
den die gewohnliche Gebete und Sprütche aus der
KirchenOrdnung abgeleſen und die veſtitur vtr
richtet.)

Nrlrn



des Herrn Pfarrers in Crandorff. 25
ut

WMun geliebter Bruder wir und alle die mit uns hier verſamlet
e ſeyn haben mit hertzlicher Andacht vor ihn gebetet und zwei
feln nicht GOtt werde uns gnadig erhoren. Laſſe er ſich dieſes
zu ſeinen Troſt gereichen daß er nicht kleinmuthig werde in Anfech

tung und Trubſal ſondern GOtt freudig diene. Jſt ſein Lohn
auf Erden bey dieſer neu aufgerichteten Pfarre nicht gar zu groß

ſo wird er im Himmel deſto groſſer ſeyn und ihn mag verarugen
wenn er nur ſprechen kan: Jch freue mich im HErrn/ und
meine Seele iſt frolich in meinem GOtt. Denn er hat mich
angezogen mit den Kleidern des Heils und mit dem Rock
der Gerechtigkeit bekleidet wie ein Brautigam mit prieſter
lichen Schmuck gezieret und wie eine Braut in ihren Ge
ſchmeide berdet. Jeſ. Lxl, io. Es beiſt: Trachtet am erſten
nach dem Reich Gottes und nach ſeiner Gerechtigkeit ſo wird vobiſcum.
euch das andere alles zufallen. Matth. VI, 33. Haben die
Junger JEſu doch keinen Mangel gelitten da ibr HErr ſelbſt
nicht hatte wo er ſein Haupt hinlegete. Matth. VIII,2o. Als
die Kelche in der erſten Kirche holtzern waren hatte man goldene

Prediger. Darumb ſorge er nicht vor den andern Morgen
ODtt weiß alles was er bedarff und wird ihn nicht verlaſſen
noch verſaumen. Ebr. Xlll,5.
Du aber liebes Crandorff freue dich des HErrn der dir Pre
diger der Gerechtigkeit giebt und ſendet dir herab Früh
Regen und SpatRegen zu ſeiner Zeit. joel.ll, 23. Erkenne
gegenwartigen Herrn! Mag. Webern vor deinen ordentlichen
Pfarrer und SeelenHirten liebe ihn/ folge ihm verſorge ihn.
So wird GOtt deinen Lehrer nicht laſſen wegfliehen ſondern
deine Augen werden deinen Lehrer ſehen und deine Ohren
werden horen das Wort hinter dir her ſagen: Diß iſt der
Weg denſelben gehet ſonſt weder zur Rechten noch zur Lin
cken. jeſ. xXXxI.o.

D So



26 Einweihung
So laß nun COtt ſeine Heiligen ſich freuen. Hilff

ihnen HErr unſer GOtt und bringe ſie zuſammen daß ſie
dancken deinen heiligen Namen und ruhmen dein Lob.
Gelobet ſey der HErr der GOtt Jſrael von Ewigkeit zu

Ewigkeit und alles Volck ſpreche Amen!
Halleluja.

Veſchreihung
wie die Sinweihung der neuen Firche zu
Krandorff am 25. Sept. Anno 1712. war der XIIX.

Sonntag nach Trinitatis, durch Gottes Gnade voll
bracht worden.

M alchdem der Bau dieſer Kirche von den Eintwvobnern des Orts
Vv welche ſich mehrentheils vom Berg-Bau und der im Gebur—
ge gewohnlichen Manukactur der Spitzen nahren in Ablauff ei
nes noch nicht volligen Jahres mit ziemlichen Koſten durch Goi
tes ſonderbaren Seegen und Beyſtand vollbracht worden haben
ſie mich den Superintendenten zu St. Annaberg umb dieſes
Haus in die Ehre des dreyeinigen Gottes einzuweihen erſuchet
auch E. Hochl. OberConſiſtorium mir durch ein gnadiges Re-
ſcriptum dazu hochgeneigte Verordnung ertheilet. Deßwegen
ich genommener Abrede nach mit den Wohllobl. EreyßAmt
Schwartzenberg darunter Crandorff gehoret mich an dem beſtim-
ten Tage dahin begeben und die Ordnung folgender geſtalt regu-
liret.

Früh kurtz nach d. Uhr ward dreymabl gelautet und als ſich
das Volck in dem Langiſchen Haufe verſamlet geſchahe die Proces-

Und
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der neuen Kirche in Crandorff. 27
Und zwar weil die Inueſtitur zugleich fur ſich ging fuhrte

der Superintendens und der Vice-CreißAmtmann in Schwar
benbergk Herr Chriſtian Ehrenfried Bock den Pfarrer in Cran

dorff Herrn Mag. Chriſtian Gottlieb Webern in der Mitte.
Worauf folgeten die drey Alſſiſtenten von der Prieſter

ſchafft Herr Mag. Chriſtian Sigismund Zimmermann Adh. Paſt.
Metall. in Annaberg Herr Paul Chriſtian Krantz Paſt. Breiten-
brunnenlis, Herr Mag. Chriſtian Andreas Schubart Paſt. Mar-

Kernrrbacenlis.
Ferner der Herr Actuarĩus von Schwartzenberg nebſt ei

nigen vornebmen Gaſten welche aus der Nahe und Ferne dazu
gekommen. l

Endlich auch Herr Jobann Lange der dieſen Kirch-Bau ſich

ſehr angelegen ſeyn laſſen und aus eigenen Mitteln Cantzel und
Altar verehret hatte nebſt den Gerichten und gansen Gemeine

des Orts.
Zu beyden Seiten gingen Bergleute in ihren Gruben

Habit welche den Eingang in die Kirche und den Chor beym Al
tar beſetzten daß alle desordre vermieden und niemand in ſeinem
Verrichtungen verhindert wurde.

Beym Eintritt in die Kirche. hub ſich auch der Gottesdienſt
an welcher geſchahe wie folget.

Erſtlich wurde praeambuliret hernach muſiciret: Wie lieblich

ſind deinen Wohnungen:c.Als dieſes zu ende intonirte Herr Mag. Chriſtian Sigismund
Zimmermann Gloria in extelſis DEO. Darauf fol-

 ggete iAllein GOtt in der Hoh ſey Ehr c.

Ferner trat Herr Paul Chriſtiau Krantz Paſt. Breitenbrunnenſis
auf und ſprach mit dem ordentlichen Gruß die Collecte

und Epiſtel.
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28 J Einweihung
Drauf ward geſungen:

Nun lob mein Seel den HErrn.
Hier laß Herr Mag. Chriſtian Schubert baſt. Marckersbacenſi:

das kuangelium.
Nach dieſen ward muliciret: HErr ich habe lieb die State

deines Hauſes.
Und alsdenn geſungen

Der Glaube.
Auf der Cantzel: Es wolt uns EOtt genadig ſeyn c.
Nach der Predigt ward muliciret: Jch freue mich des daß

mir geredt iſt ec.
und darauf geſungen:

Komm Heiliger Geiſt HErre GOtt.
Mit bhin geſchahe die lnueſtitur.

Der Schluß war:
Was ich gethan hab und gelehrt c.

Als der Superintendens von Altar abgetreten ward dem inueſtir-
ten Herrn Pfarrer gratuliret und darunter muliciret:

Jauchzet dem HErrn alle Welt.
Da dieſes vollbracht machte man Anſtalt zur Communion mit

den Liede:
Jch komme eingeladen unter welchen ſich der HErr Pfarr zu

Crandorff zum Altar verfügte und die Conſecration ver
richtete.

Bey der Communion alſiſtirte ihm der Herr Pfarrer zu Mar

ckersbach.
Und wurde beſchloſſen mitE

Wir loben GOtt dem Vater c. Collect und Seegen.
Der Chor ſetzte darzuGott geb' uns allen ſeinen Gnaden-Seegen.

Weil kein Kind zu tauffen da war gieng die Braut. Meſſe an:
Preiſe Jeruſalem den HErrn. Nach welcher der

Herrpfarrer in Cranderff ein paar junge Leute copulirte.

Rach



der neuen Kirche in Crandorff. 29
Nach geſprochenen Gebet und Seegen ſung alles mit Freuden:

HErr EgOtt dich loben wir c.
Als nun auch das Opffer geſthehen gieng man wieder in obiger

Proceſſion ab zum Langiſchen Hauſe und endigte dieſen
Actum, bey welchem das Chor dirigirten Herr Johann

Wilhelm Botticher Organiſt uf St. Annaberg und
Herr Chriſtian Helbig Cantor in Schwartzenberg.

GO.T ſey hertzlich gedancket daß bey einer ſo groſſen fre-
quenz des Volcks in dem engen und neuen Gebande nirgends
kein Schaden geſchehen ſondern alles ordentlich vollbracht wor
den. Der erhalte uns in ſeiner Wahrheit und aebe ewi

gliche Freyhrit zu preiſen ſeinen Namen durch JE.
ſum Chriſtum Amen!
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Wede bey Legung des Vrund-egteins

der Kirche in Crandorff am 28. Sept. 1711.

Jm Namen gESU.HErr GoOtt du biſt unſer Zuflucht fur und fur
ehe denn die Berge worden und die Erde/ und
Welt erſchaffen worden biſtu GOtt von E—

wigkeit zu Ewigkeit. Zeige deinen Knech
ten deineWerck und deine Ehre ihren Kindern.
Und der HErr unſer GOtt ſey uns freund—
lich und fordere das Werck unſer Hande bey

uns ja das Werck unſer Hande wolle er for
dern. Amen!

VCEnn wir alleſammt wertheſte und geliebten FreunJ7— de im Begriff ſeyn den erſten Srundſtein zu einer neu

ee en Evangeliſchen Lutheriſchen Kirche an gegenwartigen
Orte zu legen ſo mag ich billig die Worte brauchen welche
David in CXIIX. Pſ.v. 22. 23. 24. 25. fuhret da er ſpricht: Der
Stein den die Bauleute verworffen haben iſt zum Eckſtein
worden. Das iſt vom HErrn geſchehen und iſt ein Wun
der fur unſern Augen. Das iſt der Tag den der HERR
gemacht hat. Laſſet uns freuen und frolich darinnen ſeyn.
O HErr hilff! O HErr laß wohl gelingen!

Zwar er redet eigentlich von JEſu den erwehlten koſtlichen
Eckſtein welchen die Bauleute des geiſtlichen Tempels Gottes
die Phariſaer Schrifftgelehrten und Oberſten in Jſrael verworf
fen OOtt aber zum Eckſtein d. i. zu unſern einigen Mittler
Heiland und Erloſer gemacht hat. Wie ſolches Matth. XXI, 24.
Act.lV, ii. 1.Petr. ll, G. 7. klarlich erwieſen wird.

Jedoch
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Jedoch werde ich nicht Unrecht thun wenn ich was von dem

Grunde und Eckſtein des geiſtlichen Tempels geſprochen worden

auf dem Grundſtein einer leiblichen Kirche fubre; zumahl an hie
ſigen Orte da ſich die Worte Davids ſo wohl applieiren laſſen.

Jch will meinen Gedancken ein wenig nachhangen. Es
iſt dieſe liebe Crandorffiſche Gemeine vormahls nach Grunſtadtel
gepfarret geweſen und hat keinen eigenen Gottesdienſt keinen
abſonderlichen Pfarrer noch Kirche gehabt. GOtt aber hat es
wunderbarlich gefuget daß nach ſeligen Hintritt Herrn V. Gott
lieb Huths Sen. woblverordnet geweſenen Pfarrers in Grunſtad
tel hieſige Gemeine den Muth gefaſſet eine eigene Kirche ſich
auszubitten und umb die Separation von Grunſtadtel anzuſu

Ichen. Wer das horete hielt es vor was unmogliches. Es
ſchwebten iedem die elenden und ſchweren Zeiten vor Augen wel
che ſo ein koſtbares Werck vorzunehmen hochſt zu wiederrathen
ſchienen. Denn da die Einwohner unſerer Lande ohnedem itzt
mit groſſen praeſtationibus beladen wer wolte ihnen noch mehr
ſich ſelbſt aufzuburden gut ſprechen? Die Wenigkeit derer Ein
wohner ſahe man auch an und dachte wo wollen ſie ſolch ein Werck
ausrichten? ſie werden bald müde werden und die Hand ſincken
laſſen. Diejenige Kirche zu welcher ſie vormahls gepfarrt gewe
ſen mouirte ſich darwieder mit ziemlichen Nachdruck. Sie
brachte an hohern Orte Termine aus und machte alles zweiffel—

hafftig. Das benachbarte Schwartzenberg machte ſich auch et
was zu thun und wunſchte wie einen abſonderlichen Diaconum
zu haben alſo Crandorff zu deſſen beſſerer Verpflegung an ſich zu
ziehen. Ja die Sache ſelbſt ſchien von ſolcher Schwehre zu ſeyn
daß Menſchen Hande ſie dipmahl nicht heben wurden. Denn
man ſolte ſich mit Grunſtadtel abfinden die Kirche Pfarre und
Schule daſelbſt in tuchtigen Stand bringen helffen auch dem
Schulmeiſter ſeinen Abgang erſetzen hier einem eigenen Pfarrer
und Schulmeiſter Wohnung und Unterhalt verſchaffen und die

Kirche



Kirche von Grund auf bauen und zurichten. Wo ſolte das her
kommen? Je—Siehe aber daalle Bauverſtandige zweiffeln: Ob das

Werck von ſtatten gehen werde? ſo lencket Gott das Hertz unſers
allergnadigſten Koniges daß unvermuthet reſoluiret wird:
Crandorff ſoll einen eigenen Pfarrer und eigene Kirche

haben. Man denckt: Wohl! die Sache iſt zwar reſoluiret

aber wer will ſie ausführen? Es iſt unmoglich! wird man die
Steinhauffen lebendig machen? Nehem. IV.æ. oder die Baume
wie Orpheus mit Seitenklange herzu bringen? Allein da man
ſolches denckt ſind Steine und Holtz angefuhrt und der Stein
den die Bauleute verworffen haben iſt zum Eckſtein
worden.

Meine Erzehlung gebet noch weiter. Wie offt ach!
wie offt iſt Grunſtadtel erinnert worden ſeine kleine und allzu
enge Kirche zu erweitern? Wie offt habe ich Zeit meines An—
weſens ſolches recommandiret/ bin deßwegen ſelbſt herumb ge
gangen und habe alles beaugenſcheiniget. Aber die Bauleute
verworffen den Stein und die ſo Hand anlegen ſolten hiel
tens vor unmoglich. Mit wem ich redete der antwortete mir: die
Zeiten ſind zu ſchwehr die Gemeinen ſind ſonſt uberladen ſticken
tieff in Schulden man kan es nicht ausfuhren. Da aber Crandorff
friſch angriff und die Sache aus bat hieß es wohl recht: Der
Stein den andere verworffen iſt in Crandorff zum Eck
zum Grundſtein einer neuen Kirchen worden.

Ach ſolte ich nicht ausruffen: Das iſt vom HErrn ge
ſchehen und iſt ein Wunder fur unſern Augen! Kirchen zu
bauen iſt was lobliches und zieblet auf Gottes Ehre wird auch von
GoOtt mit vielen Seegen belohnet und mercklich ſecundiret.
Da die Hutte des Stiffts ſolte aufgerichtet werden machte GOtt
das Volck willig alle pretioſa und Nothdurfft in ſolchen Uberfluß

zu



s 1) 3 (4 8
zu bringen daß man muſte ausruffen laſſen: Niemand thue
mehr zur Hebe des Heiligthums. Exod. XXXV, 20. und
cap.XXXVI, G. Als der Tempel Salomonis gebauet wurde-gieng
alles nach Wunſch von ſtatten Reg. Vl,37. zs. Und beym an—
dern Tempel lenckte der groſſe GOtt das Hertz des Koniges in
Perſien aufs krafftigſte. Eſr. Vl, I. Ja durch Haggai ließ ER
dem Voltk ſagen: Schauet drauf von dieſen Tage an will
ich Seegen geben. Hagg. I.v.2o.

»D mein GOtt! wie finden wir deine Krafft die in den
Schwachen machtig iſt /auch an gegenwartigen Orte! das Volck
bezeugete einen abſonderlichen Trieb. Jung und alt reich und
arm griff zugleich an man ſparte dem Munde ab was man geben
ſolte man lieff man muhete ſich ſeinen Zweck zu erhalten. Kin
der Geſinde und Weibes-Volck ſchleppten Steine und Holtz zu
und das alles mit groſten Freuden. Auch die zuvor zuwieder ge
weſen waren gaben ſich zufrieden. So machts GOTT,/ wann

ein Werck von Jhm iſt und Fortgang haben ſoll. Drumb iſts
vom Herrn geſchehen und iſt ein Wunder für unſern
Augen.Wir haben auch itzt nicht zu fragen: Wenn ſoll der Bau

angehen? Denn dieſes ach! dieſes iſt der Tag den der HErr
gemacht hat. Sehet wie der Himmel ſtille iſt und ſich umb uns
faſt kein Lufftgen reget. So ungeſtum bißber das Wetter gewe
ſen ſo ſehr fauoriliret es itzt unſern Furnehmen. Jch ſelbſt halte
dieſen Tag vor einen der gluckſeligſten meines Lebens da ich zuerſt
in meinem Amte den GrundStein zu einer neuen Evangeli—
ſchen Kirche legen ſoll. Mit uns will ſich alles freuen. Denn
dieſer Stein muß einer Kirche zum Grunde dienen darinnen das
Wort Gottes rein und lauter ſoll geprediget und die heiligen Sa-
cramenta nach der Einſetzung Chriſti ausgeſpendet GOtt gelo

bet und gepreiſet werden.
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s 34  sAls der Grund-Stein bey dem andern Tempel geleget
wurde dohnete das Volck mit Freuden viel weineten daß das Ge
ſchrey hoch erſchall. Eſr. IIl, 1o. B. Ach liebes Crandorff dencke
itzt an dein voriges Ungemach. Woltet ihr zur Kirchen gehen/
muſtet ihr in Schnee Wind und Regen nach Grunſtadtel einen
weiten und boſen Weg gehen. Woltet ihr die Sterbenden tro—
ſten laſſen muſte der Pfarrer mit Muhe hieher geſchaffet werden.
Alte Leute Kinder Krancke konten keine Predigt horen. Aber
hier iſt der Ort da ihr kunfftig euch verſammlen und Gottes Ahort
horen ſollet. Hier will JEſus mitten unter euch ſtehen mit ſei—
ner Gnade und Heiligen Geiſte; hier will er euch troſten lehren
ermahnen.

Ja daß ich weiter hinaus ſehe hier ſollen dereinſt eure Gebei
ne ruhen hier ſollet ihr frolich am jenen Tage von Todten auffer
ſtehen. O wie heilig iſt dieſe Stadte hier iſt nichts anders
denn Gottes-Haus und hier iſt die Pforte des Himmels.
Gen. xXIIX. IJ.

Demnach freuet euch und dancket GOtt von Hertzen.
Dancket dem HErrn denn er iſt freundlich und ſeine Gute
wahret ewiglich. Es ſage nun Jſrael: Seine guüte wah
ret ewiglich. Es ſage nun das Hhaus Aaron: Seine Gu
te währet ewiglich. Es ſagen die den HErrn fürchten:
Seine Gute wahret ewiglich. Pſ. CXIIX, v. 1. 2. 3.

Weil aber dasjenige was wir itzo thun nur der Anfang un
fers Wercks iſt und noch ein mehrers dahinten ach ſo rufft mit
mir: O HErr hilff o HErr laß wohlgelingen! Ach lie—
ber GOtt du Grund und BauHErr deiner Kirchen laß dir das
lobliche Vorhaben dieſer armen Gemeine und ihr williges Opf—
fer gnadiglich gefallen und befoblen ſeyn. Hebe an ſie reichlich
zu ſegnen, ſtarcke ihre Hand laß alles glücflich von ſtatten gehen
und nach Wunſch vollendet werden. Regiere die Hertzen der
Mentchen daß ſie ihnen von ihren ubrigen zu Hulff kommen und

tl



Vs Sterwecke taglich neue Wohlthater. Behute ſte vor Krieg Peſt
Hunger Feuers. Noth und alle dem was dieſes heilige und lobli—
che Werck unterbrechen und hindern mochte. Seh du ihr
Schild und ſehr groſſer Lohn. Gen. XV, 2. Nim auch alle die
daran arbeiten in deinen heiligen Schutz und laſſe ja niemand ei
nen Schaden noch Ungluck nomen ſondern erfülle ſie vielmehr
mit deinem Heiligen Geiſt. den Geiſt der Weisheit und des
Verſtandes des Rats und der Starcke der Erkantniß und
der Furcht des HErrn. Jeſ. Xi. daß ſie kluglich und tüch
tig arbeiten auch frolich dieſen Bau beſchlieſſen mogen.

Gieb deinen milden Gegen
Jn allen ihren Wegen
Laß Groſſen und auch Kleinen
Die Gnaden- Sonne ſcheinen.
Mun hilff uns HERR den Dienern dein
Die mit deinem theuern Blut erloſet ſeyn.
Laß uns im Himmel haben Theil.
Mit den Heiligen in ewigen Heil.
Hilff deinem Volck HErr JEſu Chriſt
Und ſegne was dein Erbtheil iſt.
Wart und pfleg ihr zu aller Zeit
Und heb' ſie hoch in Ewigkeit.

Amen!“

Die Ceremonien welche bey Legung
des GrundSteins in acht genommen

worden ſind folgende:

 achdem Tages vorher die ProbPredigt des delignirten
 erſten Pfarrers in Erandorff Herrn da. Chriſtian Gott
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lieb Webers in Hert Chriſtian Langens Hauſe als welches man
biß zu Einweihung der Kirche zum offentlichen Gottesdienſte be.
ſtimmet und aptiret hatte in volckreicher Verſammlung war ge-
halten und die noch ruckſtandige Puncta von denen Commillſa-
rien abgethan worden verſaramleten ſich am 28. Septembr. mit

fruhen Morgen die lnſpectores mbſt der Crandorffiſchen Gemei
ne in obgedachten Hauſe und ward auf Anordnung des Superin-
tendenten vom Pfarrer zu Grunſtadtu eine BetStunde ge
halten. Dabey man ſunge:

Ach GOtt von Himmel ſieh darein c.
O HErre GOtt dein gottlich Wort c.

Darnach ward abgeleſen des Prophetens Haggai cap. 1. 2.
und das gewohnliche Betſtunden. Gebet und Vater unſer
gebetet mit dem Anhang: HErr GOtt Vater im Him
mel erbarme dich uber uns ec

Hiernechſt wieder geſungen: Vater unſer im. himmelreichrc.J

Da trat der Prediger zum Altar und intonirte:
Wir loben GOtt den Vater Sohn und H. Geiſt.

Der Chor antwortete:
Und preiſen ihn von nun an bis in Ewigkeit.
Nach der Collect und Seegen war der Schluß:

GOtt ſeh uns gnadig c.
Auf dieſes folgete die Proceſsion. Erſtlich die Schule mit dem

Schulmeiſter zu Grunſtadtel und dem Schulhalter zu
Crandorff. Darnach zwey Knaben nemlich Chriſtian Ernſt
Lange und Chriſtian Heinrich Jockiſch.

Davon der erſte die Zinnerne Tafel der endere den deut
ſchen Catechiſmum Lutheri trug.

Ferner der Superintendens, auf St. Annaberg D. Andreas Ku
nad und zu beyden ſeiten die Herren Creiß-Amtleute zu

Stvartzenberg Herr Chriſtian Kreß Creiß Amtmann und
Herr Chriſtian Ehrenfried Bock Vice· Creiß Amtmann.

Dann



g 4) 37 dtDann der vscirte obgenandte Paſtor in Crandorff und zu ſemner
rechten Herr Paul Chriſtian Krantz Pfarrer in Breiten
brunn zur lincken herr M. Daniel Jlling Paſtor in Grun

ſtadtel.Endlich die Gerichten und Gemeine zu Crandorff paar und paar.

Aufn Wege ward geſungen:
Der HErr iſt mein getreuer Hirt c.
Wer nur den lieben GOtt laſt walten ec.

Als man mit deſſen Beſchluß auf den KirchPlatz kam traten
die inſpectores nebſt denen Predigern inwendig in die abge

gezeichnete Kirche die Schule aber mit dem Volcke machten
auſſen herumb einen Ereiß. Da man ferner ſunge: Wo
GOtt zum Haus nicht giebt ſeine Gunſt c. Darnach
hielt der Superintendens die obenbeſchriebene Rede. Nach
deren Endigung kam der Mauer-Meiſter Johann George
pauli Burger und Maurer in Schwartzenberg aus der
Grufft herfür und inuitirte die lnſpectores und Gerich
ten zu Legung des GrundGSteins. Welche denn ſogleich
hinab ſtiegen und die gewohnlichen ritus beobachteten alſo daß
jeder drey Kellen Kalck untern Stein warff hernach alle den

Stktein anfaſſeten und umblegeten in deſſen Hohlung der Su-
perintendens den Catechismum Cutheri der altere Herr
CreißAmtmann aber die Zinnerne Tafel legeten auf den
Stein aber ſelbſt jeder mit dem Hammer drey Schlage
thaten und ordentlich wieder abgingen.

Jndeſſen ſang die Gemeine:
Mun lob meine Seel den HErren.

Wie aber nun alle wieder heraus an ihrem Orte waren und das
Kid ſich endigte trat der Pfarrer zu Grunſtadtel an den

Tiſch welchen man reinlich bedecket und an den Ort geſetzet
hatte wo der Altar nun zu ſtehen kommen und intonirte:

Dancket dem HErrn denn er iſt freundlich Halleluja.
DieEz
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Und ſeine Gute wahret ewiglich! Halleluja!
Hierauf folgte die Collect und der Seegen und die Gemeine be

ſchloß: HErr OOtt dich loben wir c.

Daß man auch wiſſen moge was vor Collecten geſprochen
worden ſo war die erſte in der Bet-Stunde

dieſe:
EExRR allmachtiger GOTT wir deine arme
oGemeine dancken dir von Grund unſers Her—
tzens daß du uns nicht allein das ſeligmachende
Licht deines heiligen Evangeliigeſchencket und dei
nen Willen geoffenbahret haſt ſondern auch Gna
de gegeben daß uns an dieſem Orte eine eigene
Kirche zu bauen vergonnet worden. Stehe uns
nun bey mit deinem Segen ſey in unſer Schwach
heit machtig und hilff das Werck wohl anfangen
mitteln und vollenden umb deines lieben Sohnes
unſers HERRN und Heilandes JEſu Chriſti
willen Amen!

Die andere nach Legung des GrundSteins
lautete alſo:

SgIr dancken dir lieber himmliſcher Vater daß
 du unſere Augen dieſes dein Haus haſt laſſen
grunden ſehen und bitten deine unendliche Barm
hertzigkeit daß du daſſelbe und alle die daran ar—
beiten nebſt dieſer gantzen Gemeine in deinen hei

ligen

—óI eÚÙetnmanuuunü
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ligen Schutz nehmen alles Ungluck und wiedri—
ge Falle verhuten Krieg Feuer und Peſt von
uns und unſern Vater-Lande abwenden das Werck
unſer Hande fordern und bald zu erwunſchten
Ende bringen wolleſt umb deines lieben Soh

nes unſers eintzigen Mittlers und Erloſers
JEſu Chriſti willen

Amen.
4

Endlich iſt noch hieher zu ſetzen die lnſeription, welche auf

der Zinnern Tafel ſtehet:

p. o.M.s.



D. O. M. S.

AVSPICIO.
FRIDERICI. AVGVSTI.

REG. POLON. ELECT. SAXOMN. ET.
S. R. Il PER. VICARII.

D. ANDREA. KRVNADO.
PAST. ET. SVPERINTEND. ANNABERG.

CHRISTIANO. RREss.
PRAEFECT. SVVARZENBERG.

CHRISTIANO. EHRENFRID.
BOCK.

VICE PRAEFECTO.
M. CHRISTIANO. GOTTIIEB.

VVEBERO.
PASTORE. CRANDORE.

CIRISTIANO. ESCHER.
JVDIC. IBID.

CIARISTIANO. LANGIO.
AEDILI.

IOANNE. GEORG. PAVLI.
FAB. MVR.

BALTHASARE. BLECHSCHMID.
FAB. LIGN.

TEMPLICRANDORE. VNDAM.POsIT. EST.
D. XXVII. SEPTEMBR.

A. O. R. coioccxti.

J. P. R. M.
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